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Bezirksoberliga Damen Ost

TuS Fleestedt II : SC Vierhöfen/MTV Laßrönne (SG) 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Stegemann tütet den Sieg für den SC Vierhöfen/MTV 
Laßrönne (SG) ein

Im Spiel der Bezirksoberliga Damen Ost traf der TuS Fleestedt II am vergangenen Freitag auf den
SC Vierhöfen/MTV Laßrönne (SG). Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:6
beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Britta Stegemann.

Los ging es mit den Doppeln. 3:2 hieß es am Ende als Frobel-Werner / Tietgen und Stegemann /
Schimansky den letzten Ballwechsel spielten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Bertram / Gabler die Partie gegen Köhn / Dietrich noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ilka-Maria
Bertram bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Britta Stegemann. Das
musste man neidlos anerkennen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Susanne Frobel-
Werner letztlich parat, um Stefanie Köhn final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 1:11,
6:11, 4:11. Das musste man neidlos anerkennen. Marion Gabler bekam es nun mit Frauke Dietrich
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marion Gabler am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin
Gudrun Tietgen gegen Beeke Schimansky durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Stefanie Köhn wurden am Nachbartisch Ilka-Maria Bertram unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Susanne Frobel-Werner
gegen Britta Stegemann, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Mit 1:3
verlor Marion Gabler ihre Partie gegen Beeke Schimansky. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Zwar brachte Frauke Dietrich Gudrun Tietgen phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Gudrun Tietgen mit 3:1 durch. Die siegbringende Taktik fehlte
dagegen Marion Gabler bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Stefanie Köhn ab Ballwechsel 1. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Ilka-Maria Bertram die Begegnung gegen Beeke Schimansky, die im Vorfeld
auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde,
letztlich mit 1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Bertram bei 8, während sie nun
18 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Susanne Frobel-Werner gelang es, Frauke
Dietrich im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. 6:8 (Frobel-Werner) bzw. 1:8 (Dietrich) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt
ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Gudrun
Tietgen über die 1:3-Niederlage gegen Britta Stegemann hinweggetröstet werden musste. Nach
diesem Einzel steht Tietgen somit bei 6 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Stegemann ein 11:4 ausweist. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS Fleestedt II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den Dahlenburger SK am 05.04.2024 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
SC Vierhöfen/MTV Laßrönne (SG) wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den ESV Lüneburg am 01.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS Fleestedt II

Doppel: Frobel-Werner / Tietgen 1:0, Bertram / Gabler 1:0 
Einzel: I. Bertram 0:3, S. Frobel-Werner 1:2, M. Gabler 1:2, G. Tietgen 2:1 

 SC Vierhöfen/MTV Laßrönne (SG)
Doppel: Stegemann / Schimansky 0:1, Köhn / Dietrich 0:1 
Einzel: S. Köhn 3:0, B. Stegemann 3:0, B. Schimansky 2:1, F. Dietrich 0:3


